
Loraine Bondallaz | CERF UNIFR  GYB | 
Felix Stürner | GYB | 
Stephanie Burton | fri-tic PH Freiburg| 
 

I Pod touch Projekt  
Gymnase intercantonal de la Broye 



GYB  
 

Matura  
Fachmittelschule  

Handelsdiplom 
Fachmatura 

  
900 Studenten/innen  

90 Lehrpersonen  



Schule 2005 | ICT Integration 



Entstehung 



Ziel des Projektes 

Den Schülern/innen ein 
erschwingliches und mobiles ICT Tool 
zur Verfügung stellen, um die 
Arbeitsformen in der Schule zu 
erweitern und auch ausserhalb der 
Schule neue Anregungen bei den 
Schularbeiten bieten zu können.  



Pilotprojekt 

2009-2010 

1 Klasse -> iPod für alle? 



• 2009-2010: eine Schulklasse wird per 
Zufallsprinzip ausgewählt  
 22 Schüler/innen, 8 Lehrpersonen 

 
• 2010-2011: eine zweite Schulklasse 

kommt hinzu 
  45 Schüler/innen, 20 Lehrpersonen 



Begleitung 

 Fachstelle fri-tic: Rahmenbedingungen 
(Netzwerk, Server, Dateiaustausch, Charta, 
Ausbildung der Lehrpersonen) 

 Fachdidaktik Unifr CERF (M-P Chevron):  die 
von den Lehrpersonen entwickelten Szenarien 
zu den iPods dokumentieren 

 PH Freiburg: externe Evaluation, um eine 
Entscheidung treffen zu können 



iTunes Karte: 100 Franken ipod touch 8 GB: 350 Franken 

Schule teilweise vernetzt Apps aus iTunes 





Dateiaustausch (1) 

Austausch via E-Mail File sharing 



Dateiaustausch (2) 

Podcasting CMS 
 Podhawk 



Charta 
Jede/r Schüler/in unterschreibt eine Internet Charta, 
die eine freie Benutzung erlaubt, solange die vom 
GYB festgelegten Bedingungen beachtet werden: 

• Mit geladenem iPod in den Unterricht 
kommen 

• Empfohlene und obligatorische Apps immer 
verfügbar halten 

• Gesetze über Internet-Benutzung und 
Urheberrechte einhalten 





Lehrpersonen 
Ausbildung | Begleitung 

 Kompetenzen der Lehrpersonen überschätzt 

 Austausch von Dateien  

 Ausbildung im ersten Jahr: eher technische 
Präsentationen + Austauschplaform 

 Ausbildung im zweiten Jahr: Präsentation 
pädagogischer Projekten, Zeit, um Aktivitäten zu 
zweit zu entwickeln  

 2 ausgebildete Ansprechpersonen 



Fragen ? 



Zentrale Fragen 

•  Wie kann man den iPod am besten in den 
Unterricht eingliedern? 

 
•  Worin liegen seine Stärken und 

Schwächen? 



Benutzung (1/4) 

•  Alle Fächer: 
– Benutzung von Nachschlagewerken 

(Wörterbuch, Lexikon, Formelsammlung, 
usw.) 

– Suche auf dem Netz 



Benutzung (2/4) 

•  Fremdschprachen 
– Wortschatzübungen 
– Hören von Podcasts 
– Eigenaufnahmen während eines mündlichen 

Vortrags, um sich dann anschliessend selber 
wieder anhören zu können 

 
 



Benutzung (3/4) 

•  Naturwissenschaften: 
– Symbolische und grafische Rechenmaschine 
– Podcasts, welche gelöste Probleme erläutern 
– An Stelle eines schriftlichen ein 

Laborprotokolle in Podcastform  
– Drillübungen 

 
 





Benutzung (4/4) 

•  Muttersprache & Philosophie 
– Lesen von Textausschnitten 
– Schlüsselwortsuche in längeren Texten 
– Hören von Radio- oder Fernsehsendungen 

und Streitgesprächen 
– Eigenaufnahmen während eines mündlichen 

Vortrags, um sich dann anschliessend selber 
wieder anhören zu können 



Allgemeine Vorteile (1/2) 
•  Praktische Vorteile:  
 

 Der iPod ist ein kleines und leichtes Gerät, 
welches die wichtigsten Nachschlagewerke 
aufnehmen kann. Dies zu einem Preis, der, im 
Vergleich zu anderen mobilen ICT-Werkzeugen, 
als sehr tief bezeichnet werden kann. 

 
  Finanzielle Vorteile 
  Umweltfreundliche Vorteile 
  Leichtere Schultaschen... 

 
  



Allgemeine Vorteile (2/2) 
•  Pädagogische Vorteile des iPods: 

– Motiviert die Schüler/innen 
– Ermöglicht die Anwendung abwechslungsreicher 

Methoden, anhand verschiedenartiger Träger 
– Erleichtert didaktische 

Differenzierungsmassnahmen 
– Verstärkt den unmittelbaren Zugang zu Wissen, 

wann immer und wo immer erwünscht 
 
 



Allgemeine Nachteile (1/2) 

•  Technische Grenzen des iPods: 
– Bildschirm ist zu klein 
– Mikrofon und Kamera sind nicht inbegriffen 
– Unbeschränkter Internetzugang ist nicht 

gewährleistet (WiFi-Verbindung nötig) 
– Notizsystem ist schwerfällig  

 
 



Allgemeine Nachteile (2/2) 

•  Pädagogische Grenzen: 
– Die Durchführung von bestimmten Aktivitäten 

ist sehr zeitraubend 
– Der Einsatz eines iPod-Touch kann zu einer 

Erhöhung der Arbeitsbelastungen der Schüler/
innen führen 





Externe Evaluation 

 Ergebnisse vom ersten Jahr 

 Lehrpersonen: Interviews und 
Focusgruppe 

 Schüler/innen: Onlineumfrage 



Externe Evaluation 

Schüler/innen  - 
Lehrpersonen 

  eher positiv eingestellt  



Freizeit  - > < - Schule 
 

 

 
 

Ablenkbarkeit | Rosinenpicken  

60 % - 70 %  
30 % - 40 %% 



Die haüfigsten 
Aktivitäten  
In der Schule  
mit dem 
 iPod touch  



Die häufigsten   
Aktivitäten  
mit dem 
 iPod touch  
ausserhalb der  
Schule 



iPod nun für alle? 



Schlussbetrachtungen 

•  Einige noch offene/zu klärende Punkte 
–  iPod an der Maturaprüfung? 
– Genügend leistungsfähiges Netzwerk bei 

einer flächendeckenden Nutzung 
– Klare Trennung zwischen Lernwerkzeug und 

Unterhaltungsgerät 



LIN
KS 

http://www.gyb.ch   

http://www.fri-tic.ch/dyn/45557.asp 

http://mobilefritic.blogspot.com/ 



Vorteile 
 für die  
Schule 


